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litiſche Wochenſchau im Deutſchen Reiche.
Das einzige politiſche Ereigniß welches die abge

ſaufene Woche aufzuweiſen hat aber allerdings ein
Ereigniß von weltgeſchichtlicher Bedeutung
war die Zuſammenkunft der drei Kaiſer in Skier-
ziewice. Daß dieſer hoch bedeutſame Weiheakt der Frie
denspolitik unſeres Kaiſers in glücklichſter Weiſe vollzogen
rden, dafür zeugen die Mittheilungen über den herz-

ſihen und intimen Verkehr der drei Kaiſer während ihres
Geiſammenſeins und beſonders über die überaus herzliche
Ferabſchiedung von einander bei der Trennung.

Die mit der Reiſe verbundenen erheblichen Stra
yazen hat unſer Kaiſer mit bewundernswürdiger Kraft

tagen und nach der Rückkehr nach Berlin nur eine
Nacht ſich Ruhe gegönnt, um alsdann ſofort weiter gach
den Weſten zu reiſen und dem bei Düſſeldorf ſtattfinden
den großen Manöver des VII. und VIII. Armeekorps bei-
zuwohnen. Am Dennerstag Nachmittag iſt der Kaiſer
pohlbehalten auf Schloß Benrath angelangt, wo bereits
einige Tage zuvor die Kaiſerin von Koblenz aus und
der Kronprinz auf der Rückkehr von der Jnſpektionsreiſe
aus Süddeutſchland eingetroffen war. Am Abend nach
der Ankunft des Kaiſers machten beide Majeſtäten unter
den Geläute der Glocken und e Kundgeb-
ungen der e eine Rundfahrt durch die glänzend

euchteten Straßen Düſſeldorfs und nahmen im Stände-
auſe eine feierliche Huldigung der Stadt entgegen.
Das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm iſt leider

umer noch nicht ein befriedigendes. Nachdem ſie ſich vonrer Krankheit bereits in r Maße erholt hatte,
d in den jüngſten Tagen wiederholte OhnmachtsAnfälle

ingetreten, welche der hohen Frau auch weiterhin die
rößte Schonung auferlegen.

Der Bundesrath hat am Donnerstag ſeine Sitz-
gen wieder aufgenommen. Ueber die Tagesordnung der
ſten Sitzung haben wir geſtern berichtet.

Das Staatsminiſterium, deſſen Vicepräſident
Stagtsminiſter von Puttkamer ſich geſtern nach der
heinprovinz begeben hat, wird, nachdem ſeine Mitglieder
ntlich von ihren Urlaubsreiſen zurückgekehrt ſein wer

vorausſichtlich zu Ende der nächſten Woche wieder
hählig verſammelt ſein und alsdann die Berathungen
ſt die dem Landtag zu machenden, eventuell zuvor demr or en aufnehmen. Der

traute Finanzminiſter befindet ſich allerdings in der
Geneſung, wird aber wahrſcheinlich noch längere Zeit
genöthigt ſein, ſich von allen Arbeiten ſeines Reſſorts fern

alten.
Der Termin für die Reichstagswahlen iſt noch

icht anberaumt. Dennoch iſt die Wahlagitation leb-
ift im Gange. Beſonders wird die Agitation von Seiten
t oppoſitionellen Parteien aufs eifrigſte betrieben,
amentlich von den Keil aſien deren Führer
h fortwährend auf Reiſen befinden, um in den einzelnen
ſählkreiſen, beſonders in den durch die neu belebte Thä
ſeit der Nationalliberalen gefährdeten Kreiſen, für ihre
ache zu werben. Den größten Verdruß bereitet
nen dabei die maßvolle Haltung, welche die
Regierung befreundeten Organe beobachten;
ſind fortwährend bemüht, auf dieſer Seite Aeußerungen

worzurufen welche ihnen eine willkommene Zielſcheibe
i ihte Angriffe bieten möchten. Namentlich kehrt immer

Klage wieder daß es an einem Programme für die
gierungspolitik fehle und daß man in dieſer Beziehung
ig im Dunkeln tappe, während bekanntlich die Ziele,

Nelche unſere Regierung auf den verſchiedenen Ge
in der Politik verfolgt, ſeit Jahren feſiſtehen, all
nein bekannt ſind und unverrückt im Auge behalten
erden. Auch das Centrum iſt jetzt mit einem Wahl-
uf hervorgetreten, welcher ſich ebenſo bemüht zeigt, den
fall der Freiſinnigen zu finden, wie er anderſeits für

Ziele der Reformpolitik eintritt. Von einer verſöhn-
da Stimmung aus Anlaß der Erleichterungen, welche
1 latholiſchen Kirche in den letzten Jahren zu Theil
worden ſind iſt in dem Aufruf nichts zu merken da-

gen erklärt er, den Culturkampf nicht „verſumpfen“
en zu wollen.
Die Bürgerſchaft von Bremen hat den Antrag
P Senats bezü lich des Zollanſchluſſes genehmigt undch eine Reſolution beſchloſſen in welcher ausge

hen wird, daß die Genehmigung in der Ueberzeugung
e daß die mit dem Reiche vereinbarten Einrichtungen

ande ſein werden.

Politiſcher F387gbericht.
di Deutſches Reich.n ie „Neue ReichsCorr.“ ſchreibt: Oefſter ſchon iſt
ie Bedeutung des Staatsrathes unter dem Vor

de Kronprinzen als eines Elements der Stetigkeit
c einng des preußiſchen Staates hingewieſen, weil

gative Betheiligung des Thronfolgers an der Vorbe-
ng der prinzipiell wichtigen Maßnahmen auf dem
ete der Geſetzgebung und erwaltung nothwendig zu
m gewiſſen Uebereinſtimmung der leitenden Geſichts

führen muß. Jnzwiſchen iſt von der oppoſitionellen
88 per Vorſitz im Staatsrath als ein Ehrenamt ohne

Bedeutung ausgegeben worden. Wie wenig
vo er Fall iſt, wie ernſt im Gegentheil der Kronprinz

e ihm übernommene Amt und wie hoch er anderer
e Aufgabe des Staatsraths ſelbſt auffaßt, geht aus

t tſache hervor, daß er an die Miniſter die Auf
gerichtet hat, den zum Staatsſekretär des Staats

ernannten Unterſtaatsſekretär v. Möller mit Rück

Halle, Sonntag, 21. September.

ſicht auf den Umfang und die Bedeutung ſeiner Arbeiten
beim Staatsrath von allen Nebenämtern zu entbinden,
welche regelmäßig dem Unterſtaatsſekretär im Handels
Miniſterium mit übertragen ſind.

Die Einberufung von Sachverſtändigen des Groß-
und Kleinbetriebes zu einer Berathung im preußiſchen
Verkehrs Miniſterium behufs Begutachtung von Vorſchlägen
zur Reviſion der beſtehenden Vorſchriften über das Sub-
miſſionsweſen wird (der „N. R.-C.“ zufolge) in den
nächſten Tagen erfolgen. Jn Ausſicht genommen ſind die
Vorſteher großer Jnduſtriegruppen, ſo wie der Vorſitzen-
den von gewerblichen Vereinen und ſonſtige competente
Perſönlichkeiten.

Die Einführung der Kreis- und Provinzial-
ordnung in Hannover bedingt eine große Umwandelung
der dortigen Verwaltungsbehörden. Die ſechs Landdroſteien
müſſen in Regierungen umgewandelt werden, wogegen dieFinanzdirektion, deren Geſchäfte an die Foigadthe langen

übergehen, ihrer Auflöſung entgegenſieht. Obwohl mit
dieſen Veränderungen eine weſentliche Verſchiebung des
Raumbedarfs Hand in Hand geht, ſo werden dennoch die
mit dem 1. April 1885 ins Leben tretenden neuen Be-
hörden ſich zunächſt mit den alten Dienſträumen behelfen
müſſen, weil erſt durch den nächſten Staatshaushaltsetat
die Mittel zur Ausführung der erforderlichen Um und
Neubauten flüſſig gemacht werden können. Die zweck-
mäßige Befriedigung des Raumbedarfs bietet übrigens an
einigen Orten, Hannover und Osnabrück, erhebliche
Schwierigkeiten, zu deren Ueberwindung noch Erörterungen
zwiſchen den betheiligten Reſſorts ſchweben.

Ausland.
Fraukreich. Der Verlauf des franzöſiſch-chine-

ſiſchen Konflikts iſt in Frankreich, wie alle öffentlichen
Angelegenheiten gleichviel welcher Art, von Anfang an
Parteiſache geweſen. Die Anhänger der Regierungspolitik
berufen v auf die kolonialpolitiſchen Traditionen ver
gangener Jahrhunderte und fragen in der Zuverſicht,
nicht widerlegt werden zu können, ob denn gang etwa
vor den Provokationen Chinas hätte zu Kreuze kriechen
ſollen. Der Jntranſigentismus dagegen hält es mit ſeinem
nationalen Empfinden für ſehr wohl vereinbar der oſt

i n Aktion Jules Ferrv's einen mö

haßte Kabinet zu Falle komme. Vor China iſt den Jn
tranſigenten nicht bange; mit dem himmliſchen Reiche
hoffen die Rochefort, Barodet und Genoſſen noch weit
länzender fertig zu werden, als dies Herrn Ferry unter
ufgebot ſeiner geſammten ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten

jemals gelingen kann. Vorläufig muß das voſtaſiatiſche
„Abenteuer“ daher dem Lande konſequent als eine nie
verſiegende Quelle von Verlegenheiten dargeſtellt werden,
die Frankreichs Machtſtellung kompromittire, wie ſie den
Mobiliſirungsplan ſchon längſt zu Schanden r habe,
die ungeheure Opfer an Blut und Geld koſten werde,
und w obendrein monarchiſchen Beſtrebungen Vorſchub
leiſte. Die einfache Wahrheit: daß Chinas Hartnäckigkeit
dem Kabinet aus mehreren Gründen unbequem iſt, könnte,
wenn agitatoriſch geſchickt verwerthet, der Regierung in
den Augen der Wähler vielleicht einigen Eintrag thun
die maßloſen Uebertreibungen und Gehäſſigkeiten des Jn
tranſigententhums ſind dazu völlig außer Stande. Sie
fordern zu einem Vergleiche der Geſchäftsführung des
gegenwärtigen Miniſteriums und dem Regierungsprogramm
der extremen Linken heraus bei welchem letzteres ſo
ſchlecht als möglich fährt. Da die Unheilsprophezeihungen
der regierungsfeindlichen Parteiführer ſich als gänzlich hin-
fällig erwieſen haben, ſo iſt der Effekt dieſer Oppoſitions-
methode ziemlich auf Null herabgeſunken. So lange Ferrys
chineſiſche Politik es vermeidet, die in Oſtaſien engagirten
Jntereſſen anderer Nationen zu ſchädigen, hat ſie nicht
nöthig vor der Oppoſition im eigenen Lande beſorgt
zu ſein.

Egypten. Die Pariſer Journale vom 19. d. Mts.
ſprechen ſich durchweg ſehr ſcharf aus über die Suspen-
dirung der Amortiſirung der egyptiſchen Schuld. Das
Journal „Paris“ ſchreibt, ein Proteſt der Mächte werde
nicht auf ſich warten laſſen, derſelbe werde ein einſtimmi-
ger ſein. er „Temps“ konſtatirt, daß die egyptiſche
Regierung einen von ihr unterzeichneten Vertrag ge-
brochen habe.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. September.

Se. Majeſtät der Kaiſer brachte bei dem am Freita
Nachmittag im Orangeriehauſe des Schloſſes Benrat
ſtattgehabten Paradediner, an welchem die daſelbſt an
weſenden Fürſtlichkeiten, die fremdherrlichen Offiziere und
die heute in Parade geſtandenen Generale und Stabs-
offiziere theilnahmen, den Trinkſpruch auf das Wohl des
7. Armeecorps aus. Der Commandeur des 7. Armeecorps,
Generallieutenant von Witzendorff, dankte und erwiderte
denſelben mit einem Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer.
Am Abend fand großer Zapfenſtreich ſtatt, bei welchem
alle Trommler und Muſikcorps des 7. Armeecorps mit-
wirkten.

Als der Kaiſer vorgeſtern nach eingenommenem Dejeuner
den Kaiſerſalon des Bahnhofes zu Hannover verlaſſen hatte, ge
lang es einigen Zuſchauern, den Salon zu betreten. Einer der
ſelben, Direktor Lichtenſtein vom Stadttheater, erwarb das las
aus dem der Kaiſer ſoeben Ehe
und ſandte es ſofort zum
ſchrift an demſelben anzubrueh
vergeblich 60 für Ueberlaſſung des S

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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Der Extrazug, mit welchem der Kaiſer aus
Rußland zurückkehrte, hat, wie man der „Voſſ. Ztg.“ mit
theilt, wegen eines Achſenbrandes in Schneidemühl
einen h r Aufenthalt von 20 Minuten erleiden
müſſen. Der erſte im Zu n Wagen, ein ſolcher
erſter Klaſſe, an dem der Achſenbrand noch rechtzeitig be
merkt worden war, wurde ausrangirt und ein anderer für
ihn eingeſtellt. Der Kaiſer war während dieſer Zeit
wiederholt ausgeſtiegen und hatte ein längeres Geſpräch
mit dem Oberpräſidenten unterhalten.

Unſer Kronprinz beſuchte, wie bereits mitgetheilt, am
Mittwoch die Kirchen St. Maria in Capitol, St. Martin und
den Dom in Köln. Jn dem letztern ließ er ſich unter Anderm
auch die Schatzkammer zeigen. Als er in dieſe eintrat, bemerkte
er zwei Herren, welc die hier aufbewahrten Kunſtſchätze in
Augenſchein nahmen. Auf die an ſeinen ihm im Dom gegebenen
Begleiter gerichtete Frage, wer die Beiden ſeien, erfuhr er, daß
es franzöſiſche Geiſtliche ſeien. Der hohe Herr, der Generals-
uniform trug, ließ ſich darauf mit den beiden Fremdlingen in
ein Geſpräch ein und zeigte und erklärte ihnen in franzöſiſcher
Sprache die in der Schatzkemmer aufbewahrten Gegenſtände.
Auf ſeine ferneren Erkundigungen z er, daß ſie von hier
nach Trier zu reiſen beabſichtigten. Nun gab er ihnen Finger-
zeige über die in dem alten „heiligen Köln“ enthaltenen Sebens-
würdigkeiten, wünſchte ihnen glückliche Reiſe und verabſchiedete
ſich mit einem Händedruck von den beiden Franzoſen, welche ihm
für ſeine Liebenswürdigkeit herzlichſt dankten. Sie waren nicht
wenig erſtaunt, als ſie erfuhren, daß der leutſelige General der
Kronprinz des deutſchen Reiches ſei. Jn der Kirche ſelbſt drängte
ſich eine Schaar Kinder, welche dem Kronprinzen mit den Er-
wachſenen in das Gotteshaus gefolgt war, etwas ungeſtüm an
ihn heran. „Kinder“, ſagte Se. Kaiſerliche Hoheit, „wir ſind
hier in der Kirche und da waſſen wir Alle hübſch gut ſein!“

Als Feldmarſchall Graf Moltke, ein großer
Blumenfreund, aus Ragaz abreiſte, nahm er einen großen
Strauß mit. Dieſer wurde aber von der Mauth in Vor
arlberg wegen „Reblausgefahr“ beanſtandet und der Mar-ſchall ſchwentte durch das Rheinthal zum Bodenſee ab.

Die fünf Singhaleſen machten in dem weltbe-
kannten Geſchäft von Rudolph Hertzog, Breiteſtraße
in Berlin, am Mittwoch wieder bedeutende Einkäufe.
Wie die „Deutſche Volks Ztg.“ berichtet, war Ceylon
Nauke wieder mit dabei und in hohem Maße erfreut, als
er wiederum eine Agenda als Geſchenk bekam. Er machte
übrigens von der guten Gelegenheit Gebrauch, ſich die

ahlreichen Nickelſtücke, welche er für die Vertheilung ſeinerHolg Viſtentarte im naſſen Dreieck eingenommen hat, in

blankes großes Geld umzuwechſeln. er Zudrang desu den Verkaufsraumen, ſo wie vor der Thire

Unter dem Hurrah der Menge fuhr ihr Führer mit ihnen
von dannen. Noch einige Monate, und die Kinder der
fernen Zone ſitzen wieder unter ihren Stammesgenoſſen
am Fuße der Palmen und erzählen von den Herrlichkeiten
der fernen Kaiſerſtadt Berlin, und zeigen den erſtaunten
Zuhörern die Bilder von dieſen Sehenswürdigkeiten in der
Agenda von Rudolph Hertzog.

Der älteſte Veteran der Gardeſchützen, welcher
bereits 1817, alſo drei Jahre nach der Stiftung des
Bataillons, in daſſelbe eingetreten iſt, wird das Abſchieds-
feſt im Karlsgarten mitfeiern. Dem Feſtcomité, welches
eifrig auf der Jagd nach alten Gardeſchützen begriffen
iſt, gebührt der Ruhm, dieſen älteſten Kameraden entdeckt
u haben. Es iſt der Herr Dr. phil. Chaſſé in

Berlin Schönhauſer-Allee 79 wohnhaft, der ſich noch
vollſter geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit erfreut. Das
Feſt wird nach den bisherigen Beſtimmungen am 27. Sep-
tember ſtattfinden, da das Bataillon Berlin an 30. Sep
tember verläßt.

Die erſten Vorboten des Winters haben ſich in
den ruſſiſchen Gouvergements Saratow und Kaſan mit
Schnee und Kälte eingeſtellt; auch aus dem Gouverne-
ment Orenburg wird Schneeſturm und Froſt gemeldet.
Jn Folge des vorausgegangenen beſtändigen Regenwetters
iſt viel Getreide uneingeerntet auf den Feldern geblieben.

Die Unglücksfälle im Gebirge, an denen dieſer
Sommer ſo beſonders reich iſt, wollen noch immer kein
Ende nehmen. So wird jetzt wieder aus Kufſtein,
11. September gemeldet: Bei Marigſtein ſtürzte ein
Schüler der Münchener Kunſtakademie, ein geborener
Berliner, von einem Felſen in einen 20 Meter tiefen Ab-
grund und fand ſeinen jähen Tod. Eine weitere Hiobs
poſt ſei in Folgendem mitgetheilt: Der AdvokatursKon-ipient Dr. Sigmund Koſel in Wien unternahm eine
Frrienreiſe in die Alpen, in deren Verlauf er am 4. d.

auf der Schmittenhöhe bei Zell am See übernachtete.
Er hatte von letzterem Orte aus an ſeine Familie ge-
ſchrieben daß er beabſichtige am 8. d. in Wien einzu
treffen. Dr. Koſel t jedoch bis jetzt nicht nach Wien
urückgekehrt, ſo daß ſeine Angehörigen befürchten ihma ein Unglück zugeſtoßen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 20. September 1884. 4
49, Preußiſche EConſols 103,40. Oberſchleſiſche Eiſenbahu

tamm Actien A. C. D. E. 275,50. Mainz Ludwigshafener
tamm-Actien 110,75. 49 Ungar. Goldrente 77,75. 4 Ruf

iſche Anleihe v. 1880 77,25. Oeſterr. n 509,Wer EreditActien 497,59. Tendenz: geſchäftslos.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Zeptember. Oetober 148,50. April-Mai 149,50,

mat
Roggeu. September-October 137,70. Novemher-December 133,70.

April-Mai 137,25 feſt.
Gerſte loco 120--185.

afer. September-October 127,50.
piritus loco 48,70. September 48,70. April-Mai 48,

eſt.
Rüböl loco 52,80. September-October 52,10. April-Mai 52,90.
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Bekanntmachung.
Die Diaconatſtelle an der hieſigen Stadttirche iſt vacant und neu

zu beſetzen.

Das Einkommen der Stelle beträgt ca. 1800 .4 und freie Woh
nung in einem beſonderen Hauſe.

Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe binnen
4 Wochen bei uns melden.

Bitterfeld, den 10. September 1884.
Der Magiſtrat.

SommerSubinissſon.
Zum Neuban der Kirche zu Rietleben ſollen im Wege der

Submiſſion und zwar unter Vorbehalt der Auswahl unter den drei
Mindeſtfordernden verdungen werden:

die Lieferung von 360 cbm Porphyrbruchſteinen,
2) die Erd und Manrerarbeiten einſchließlich ichen 568 von

nd Sand, verauſchlagt zuſammen mit rot. 1
ark.

Termin hierzu iſt auf

Freitag den 26. d. Mts. Vormitt. 11 Uhrim n des Unterzeichneten, 1, angeſetzt, woſelbſt
die Bedingungen pp. innerhalb der Bureauſtunden zur Einſicht aus
liegen.

Halle a/S., den 19. September 1884.
Der Baninſpector.

Kilburger.
Von Dienstag den 23. d. Mts.

ſteht wieder ein früscher Transport
der beſten
Belgischen Arbeitspferde

bei uns um Verkauf. [11432S. Grossmann Sohn,
Halle a/S. Cöpferplan 4.

Vereinsbank in Berlin.
Einbezahltes Actien- Capital: 6 Millionen Mark.

Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Beſorgung des
An und Verkaufs börſengängiger Werthpapierezu den Courſen der Verliner rſe, ſowie n anf und r

Ordres, insbeſondere auch die rn von Börſen-Zeitgeſchäften; es
beträgt die unfeein in Anſatz gebrachte

Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent.
Die Einziehung von Zinscoupons, Dividendenſchemen und ausge

looſten Stücken, ſowie die Controle der Verlooſungen, die Einholung neuer
Couponsbogen wird unſern Kunden koſtenfrei unter rer der eventuellen PortoAuslage beſorgt; Verwerthung der in fremder Man e zahl

er Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen
ourſe.

Lombard-Darlehne gewähren wir auf börſengängige Werthpapiere je
nach Qual der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50--90 pCt. des Cours
werthes zu 4,,-—6 Procent per annum (je nach der Dauer
der Zeit, für welche die Darlehne gewünſcht werden).

Baar- Einlagen werden zur Verzinſung angenommen
es beträgt dieſelbe dergeit:bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung ver per Jahr,

[11262

bei 3tägiger Kündbarkeit freivonbei 6wöchentlicher 3 Et. Speſen.
bei 6monatlicher 4 Et. xEs werden auf Wunſchk Einlage- Bücher ertheilt, in welche die Ein- und

Rückzahlungen zu reſp. abgeſchrieben werden.
Disconto- und Giro-(Cheques-) Verkehr Wechſel-Domicilirung.

Reichsbank-Giro- Eönto.

Den Kunden der Bank wird über Auslooſung von Effecten und Anlage
in börſengängigen Werthpapieren 2c. bereitwilligſte Auskunft ertheilt.

Bureau und Wechſelſtube: Le pzierſtraße 95.
Die Direction der Vereinsbavk,

Johannes Institut,
VUnterrichts- u. Erziehungsanstalt

für Knaben bei Bad Saul za in Thüringen, in gesundester, freier
Lage. Gymuasial- u. Realschulcursus. Knaben finden zu Michaeli

Aufnahme. [10701von Rockenthiäen, lnstitutsvorsteber.

Handwerker-Meister-Verein.
Dienste z w 73. September, Abends 7 Uhr

Neuen TheaterFeier es räänddeſgoa rigen Küftungs-Fegtes

durch Concert und humoristische Vorträge.
Mitglieder haben, gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte, nebſt Familie

freien Zutritt. Gäſte und ſchulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

11538) Der Vorstancdl.e e Gebr. Bauermann,Hauptgewinne im Werthe von

Leipzigerſtraße 78.r Wir ſeien täglich friſch:
ää3 Feinſt. weißen Speiſeſchmalz,

feinſten Suppenſchmalz.

Friſches Rehwild

G. Langgaaräd, Berlin,

empfing [11520

160. Friedrichstrasse 160.

NYulius Becuge.„Das Glück binht 2. T. G.
J. u. 2. Oct.

Unparteiische Zeitung!
Täglich auch Montags.

Berlinereſte Nachrichten37 e ne ten vom Seſoe Gebiet.

Objective Wiedergabe der Meinungsäußerungen aus der Preſſe
aller Parteien.

Nachri den per Handel, Börſe, Jnduſtrie, Gewerbe, Kunſt und
enſchaft.Spannende domane; reichhaltiges Feuilleton und eine Fülle

localer und vermiſchter Nachrichten.
Amtliche ges Perſonalveränderungen in der Armee und Civil

verwaltunWollſtändigg ken sliſten der gar gihen Sächſiſchen, Braun
ſchweigiſchen und Hamburger Staats-Lotterien.Der vollſtändigſte er in Berlin erſcheinenden Courszettel.

Jm Ken den Abonnenten auf alle Anfragen Rath und
Auskunft gratis; ein bewährter Rechtsverſtändiger erledigt
die das Rechtsgebiet ſtreifenden Anfragen mit beſonderer
Sorgfalt in einer Form, daß ſelbſt die Allgemeinheit Beleh
rung und Aufklärung finden kann.

Folgende 6 Be ilagen (gratis) werden den Abonnenten geliefert.

1) Neueſte Berliner Fliegende Blätter.

te r

Jlluſtr. humoriſtiſches Wochenblatt.

2 Da v e 5 Verlooſnugsblatt.nern eiblatt. Allwöchentl. Enthalt. die Verlooſungen ſammtl Loos-
Die Hausfrau pap., Prämienanleihen 2c., ſowie dieDlatter für das Hausweſen, enthaltend jenigen der Sblig. u. Pfandbr. von Pro

praktiſche Abhandiuggen und Winke auf vinren, Kreiſen, Städten c. überhaupt
dem wirthſchaftl. Gebiete. Allwöchentlich. alle fverloofungen inunbeding-
4) Zeitung ſt e rtvichaft und Ausfü reſte iſdern chentuah

Erſcheint ne zweimal. n e
an abonnirt bei allen deutſchen Poftanſtalten.
Im Feuilleton der „Neuſte Nachrichten“ erſcheint im näch-ſten Vuattal ein äußerſt ſpannender Roman eines der beliebteſten

deutſchen Erzähler; derſelbe beginnt in der letzten Hälfte dieſes
Monats und wird der bis zum Beginn des neuen Quartals er-
ſchienene Theil des Romans den neu hinzutretenden Abonnenten
gratis und franco nachgeliefert.
W Inſerate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die

denkbar günſtigſte Wirkung. [11488
Brobenummern gratis und franco.

T c n T lauieg e

Nur M. 3,25 e Luartal. S J

C Leipzigerſtr. 2. Julius Bethge Leipigerſte 2 2. d

C 11519) empfiehlt
Cſein gut aſſortirtes Lager ſänimtlicher h

für die feinere Tafel der Jahreszeit und dem Platze ent
ſprechend.

Waanren.
Ausschnöätt feiner Fleisch- W urst-

Täglich Eingang neuer Artikel.
8 Preis-Courante auf Wunſch gratis und franco.

örſen

Anth.: G J 16 3. 12.
S. Baseh, Harkn,Pr. 100 Molkenm.

Nöbel Iibſerkaul.

Wegen Auf abe ſollen ſämmtliche
Möbel als: Sophas, Sekret., Ver-
tik., Kom., Schränke, Bettſtellen u.
Matr., Tiſche, Stühle, Spiegel c.
zu ſehr billigen Preiſen ausver-
kauft werden. [11571

Frisohe In Butter
à t 1 5 verſ. freo. in Poſt
colli unt. Nachn. Albin Rosa,

in m [11522
Eis is. S m

rima Norwegiſches Süßwaſſer
Decken offeriren ex eingetroffenem

88. „Ferm“ [11481
Emil Schultze Co.

Weinstube von F. Leopold.
Brüderſtr. 17. Futter S. Brüderſtr. I.

empfiehlt

reine, gut gepflegte Weine,
täg lich friſche Austern Revbhühner.

Masenbraten
ſowie alle andereng [11533Delicatessen der Saison.

Auflage 331000; d das verbreiteiſte
alſer en ſchen Brarrer überhaupt;
außerdem erſcheinen Ueberſetzungen
in zwölf fremden

odenwelt.Juuſtritte Zeitung für

Toiletten und Handar
beiten. Alle 14 Tage
eine Nummer. Preis
vierteljährlich M. 1.25

75 Kr. Jährlich
erſcheinen:

24 Nummern mit Toi
letten und Handarbei-
ten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit
Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der
Garderobe und Leib
wäſche für Damen,

Mädchen und Knaben, wie für das zartereKindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für
Herren und die Bett und Tiſchwäſche 2c., wie

Eiſerne Bettſtellen,
einfach und elegant, paſſende Ma

tratzen dazu, Kinderbettſtellen mit
Seitentheilen und S Schnurgeflecht
nebſt Matratzen, eiſerne Waſch
tiſche, Flaſchenlager und Flaſchen
ſchränke empfiehlt in größter Aus

die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 3143 r12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für wahl zu billigſten Pr eiſen.
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400
Muſſter-Vorzeichnungen für Weiß- und Bunt
ſtickerei, Namens-Chiffren c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchbandlungen und Poſtanſtalte n.

Wilh. Hechkert,
gr. Ulrichſtraße 60.

Probe- Nummern gratis und Du o durch die [11499Ex e a W, Potsdamer Str. 38;
r

Zur Jagd! in eleganter Schrift, das Hundert

Habe n von I an bei [618Lefaucheux Gewehre, Teſchings
ohne Knall billig zu verkaufen. Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

o. Buchholz. BadeſchwämmeMarkt Nr. 26, im roth. Thurm Tr. in n m bei [11496
[11498Alle Sorten Jagd Ge Abin II 39 Schmeerſtr. 39.

wehre, Scheibenbüch-ſen, Revolver u. Te Ammendorf.
ſchings neueſter, bewährter Con- Reſtaurant „Gandich“.

ſtruction, ſowie ſämmtliche dazu ge Sonnabend und Sonntag
hörige Ja V und Munitionsar- friſcher Anſtich von [11543
tikel in allen Calibern beſter Oua- Münchner Spatenbräu.
lität empfiehlt bei äußerſter Preis

IVtol Stadt Berl.ſtellung zur gefälligen Beachtung.
Alle Arten Umänderungen und
Reparaturen werden daſelbſt gut Sonnabend und Montag
und pünktlich r [11514 Schachabend.

Betheiligung erwünſcht. [11251
Die Krieger-Vereinsvorſtände, welche

Naumburg a/S.E. Rlancke.
Büchſenmacher ſich für das weſen intereſſiren,

Schweigerei Vendeleben vei werden freundlichſt erſucht, zu der
Sondershauſen hat einen Poſten net der Colonnen am Sonn

Bodeſteinkäſe e ent Roſenthal ch einzufinden. u 510
Der Vorſitzende des Bezirks i a.

(11372 Trautmann.14 Kleine Klansſtr. J. Stettin. vebauer- Schwerſote ſche Buch

4

8
4
8

9
5

4

J ſtattfinden werden.

4
J

8

4
2

4
4

8

8

Albin Heer
Schmeerstr.t

Schreibma pen, 8 iblagen für Deren u. Sor u

mappen, Poeſie u. Einſchreih.

h el Damen

et en. 1l49duhenzn, 39 an

Lampenſchirme!empfiehlt p neueſten Muſtem

äußerſt billig lich
Adin Hentzd, 39 mer d

e

Einladung zu den
Abonnements-Concerten

im Saale der
Kaigerwilhelmelalh

Einem hochgeehrten muſik-
liebenden Publikum hierdurch
zur Nachricht, daß in der be
vorſtehenden Winter Saiſon
mit dem 2. October er. die

DopDerstar's

Synphonie-Conoerts

von jetzt ab in dem Saale der
neu umgebauten bedeutend ver-
größerten und auf das Elegan
teſte eingerichteten

KaiperWihelns- halt

J

Es ſoll auch wen
mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
einem geehrten Publikum mit
meiner neu organiſirten 40)
Mann ſtarken Capelle nach
Der Richtung hin gerecht
werden.

Einer gütigen regen Be
theiligung entgegenſehend,
zeichnet Hochachtungsvoll

W. Malle, 5Stadtmuſikdirector.
Abonnementsbillets zu 10

Concerten 3 Mark, ſowie 3)
Billets 1 Mark ſind in den
Cigarrengeſchäften der Herren

Steinbrecher Jasper,
am Mark, Spierling, Leipzigerſtraße, u. in der Buch

handlung des Herrn Puppen-
dick, Ranniſcheſtr. zu haben.

u WPad Wittekinl.

Sonntag den 21. September
r. Nachmittag-Gonoen

vom Halle'ſchen Stadtorcheſtet.
Anfang 3 Uhr. Entree 30
W. Hallle, Stod tut

Familien Nachricht

re e keStatt beſonderer MeldungHeute el wurde uns ein

ſundes Mädchen geboren. [1152
Carl Koch und Frau.
Entbindungs- Anzeige.

Durch Gottes Gnade wurde men
eliebte Frau Magdalene

Fricke heute von einem Sohne

entbunden. ILichtenburg, 19. Sept. 180
Paſtor v. Koblinsli.

TodesAnzeige.
Das heute n plötzlich

erfolgte Ableben unſeres lie
ben theuren Gatten u. Vaters,

des Herrn Bernhard Hos
mann hierſelbſt, zeigen n
beſonderer Meldung hin
tiefbetrübt an 1

Halle a/S.,
M 19. September z

Hagemann undv eerdiguns n
tag Vormittag 8 Uhr m
Leichenhalle des S Stadtgotte

ackers aus ſtatt.



J Alexander Seelig's lutörims- Stadt Theater.
S

Sonntag den 21. Sept. 1884.Wilhelm Röper, FrötüungVorstöllung,
Patent-Uhrfeder- ch v v J Novität! Novität!

e Specialität für: Dereibuuter: h h Tapeten, Teppiche, NMöbelstoffe, Gardinen, Schriftstellertag.
en, Muſik u z Luſtſpiel in 4 Acten von Heinr.inſchreib Le pes Gocethestrasse Heinemann.i empfehlt zur bevorstehenden Saison: die pſW 446 Sept. 1884.eceſſaire Deutſches Reichs-Patent vom 5. April 1883. Nr. 25067. 6 edermausendfehlen äaſſerl. re gerhetsegreſclieht. Tapeten und Decorationen Hperette in 8 Acten von Joh.

en beſitzt die weſentlichen Vortheile, daß die aus feinſtem Uhrfeder in gediegener und reizender Musterauswahl von den Diensta t 1884.
1144 ſtahl hergeſtellten Federn durch einen vollſtändig umkleideten, win villigsten Preisen an. Ruck Rritat!

erſtr. igen Putent-Verſchlußß am oberen Rande feſtgehalten werden, Neuheiten in:datz ſie ſchwebend mit dem umkleidenden Stoffe nicht in Berüh Möbel- und Gardinenstoffen, Teppichen und Wecddlora.
rung kommen, denſelben auf keine Weiſe durchzureiben oder durch Tischdecken, Weissen und crème Gardinen, Drama in 4 Aufzügen von Sardou,

me! uſtoßen vermögen und, weil ſie ihre Lage nicht verändern können, Schlaf- und Reisedecken deutſch von Paul Lindau
1 Muſtern jeder, ſelbſt der leiſeſten Bewegung des Körpers nachgeben. 95 e Preiſe der Plätze[11495, Der PatentVerſchluß ermöglicht außerdem das Herausneh- vpot von Rangloge 2 .4. Parquet 1,50 .4

men der Federn auf bequeme Weiſe. Die Corſets ſind alle mit Parterre 1 Gallerie 50
neerſtr. e vrheher R. P. v. 5. April 1883. Nr. m Abonnements Preiſe prolein Vektagf fur Halle a/S. bei Jänoleun (CorV) Toppiohen ne Jarhit 8 7
den Ireerten J. e Das Bureau und der Billetr Allgemeines Deutſches Conſum-Geſchäft, verkauf befinden ſich Gr. Schlamm14. Große Ulrichſtraße 14. [10968 s i Nr. 41 Tr., geöffnet täglich Vorm.ab (Deutsches Fabrikat). von 10 12, Nachm. 3--5 Uhr.Musterausstellung completer Zimmer in Hochachtungsvoll
en muſi den Ränmen der I. Etage. [11224 V. Gluth,Dir. des Jnterims- Theaters.
n der be e O 9e Ch Vanſoehſow- ratenB rist aalschloss- Brauerei Eden-Theater.

8 3 J Heute Sonntaga Söenband- n. Vetsswaren- Mandhng Sebichenstein. wen MBcblbds- Vor

5 t t v 3 i b 5 7utend ver Halle a/S. gr. Steinstr. 13. Heute Sonntag von Nachmittag 3 bis Abends 7 Uhrdis Elegan- Den i ämmtlicher Venheiten für di Ktollungön.mer e iel mieh etgebere anerreten. Grosses Militair- Concert en dedenlent eeuthlgten
g-Halb Die nenesten Modene stehen zur gefälligen ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb. r r

Ansicht aus. 11529 11534 Vüsilier- Regiments Nr. 36. Jeder Erwachſene kannEntrée à Perſon 30 4. O. Wiegert. Capellmeiſter. Ein Kind frei

wen ſo 9 einführen.ükum mit Abends W Uhri Zu Hochzeits- u. Festseschenken! Uofia Grosse AbchiedsGala-
gerecht zu S l 99 v J Gr Vorstellunsg,ehe e früher Müller's Bellevue. Jn den Zwiſchenpan-gen 3 Nee ehe en ehe 2 Sonntag n win n vM upferstieche, photograph. Kunstblätter, Wap.ector. d 3 Ema wilde empf. die Kunſthdlg. F Frühsch oppen Concert theiluug
ets zu 10) S Max Köstler bei freiem Entrée von der Capelle des Muſikdirektors
k, ſowie 3 J i e Herrn Haill von nur anſehnlichen undind in den Poſtſtraße 9. Fee. werthvollen Gegenſtänden,der Herren 2 e m Nachmittag: Kein Concert. Kaffeeſervice, ſilberne Leuchter,r 7 8 RNeceſſaires, Albums, Haus-ine 1 Concert im gänzlich Ten decorirten Saale meevuch rand Succes!Tun R 3 von der Capelle des Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36.
zu haben. 53 m 8 u Weſen ich P gert nSeil Vereine un eſellſchaften auf meinen Saal, welcherr h bis Ende Oktober noch bedeutend vergrößert, i u Qullee S zu r v ich Alles aufbieten, um Grand Sueces!ekind. n reicher von T. 7 edermann den Aufenthalt angenehm zu machen. e

September [5773 7 V ar Anſt rR o er egGoncen Wir verkaufen vom 1. October ab bis fus e tntwierege auf Weiteres auf unſerer bei Mieslcau di e eheir. SchenK's curn enen Grube Delbrück im Land O v e inichrichtt den Centner Briquettes mit 0,55 Mark Hof a er 7 n n
Anzeige ine las Tausench Presssteine 9,50 do. Heute Sonnkas von Abends S Uhr an Anfang s
de ans gewähren indeß Wiederverkäufern bei Ab- ma (ro8wes Militair- Concert
vor ahme größerer Poſten entſprechend Preis In u.. 7S ermäſzi gu n g ausgeführt von der Capelle den Magd. Vier Reg rn Abſchieds-Gruß.

-Anzeige r. 36. 11535 t meinene Halle a/S., im September 1884. [11500 Entrée à Perſon 30 O. Wiegert, Capellmeiſter. erntete ehe

dagdalene r orſtellungen von Halle ſchei-e Riebeck'sche Nontan- Werke Mötel Cafe Bavid tet
19. Sept. I J 0 überaus reichem Maße gezeig-oblinsli. Actien-Gesellschaf t. Montag den 22. To. w. im Garten: pei et welch denen

auk mit der Bitte auszu-Sei wir verkaufen vom 1. October ab biss Grosses Concert en a
kütag plöbit W an der rühmlichſt bekaunten Zigeuner-Capelle wahren zu wollen und beii e Weiteres auf unſeren bei Ober- Farkas Mor

Vaward Hage r blingen See elegenen Werken aus BRudapest im National-Costüme. r n e
eigen ſiat Ottäliege Kupferhammer im Iufang 8, üyr. Entrée 50 Pfg. S Billets im Vorverkauf reigen Seſudes entgegenſede,

dung hiermit 3 Stück 1 bei Steinbrecher G Jasper am Markt und P rufe ich Allen einvuns 11606 Landdebit Paul i A Dre le [11518 v Lebewohl/S., W Bei ungünſtiger tterung finden die Concerte im J zu. Hochachtungsvoller 188 den Centner Briquettes mit 55 Pf. Saat en lis s fi je e.
n hen Halle a/S., im September 1884. [11501 0 Sj heilt briefiich d. Specialarzt Dr. Killisch 2ing fin e 9 19 1 in Dresden. Wegen d. zahlreichen Er- verſendet Anweiſun8 Uhr Weg Riebeck 8che Montan- Werke pu P 1 folge grosse goldene Medaille d. wissenseh. Gratis z. Rett. e regten

s Stadtg und alle anderen Gesellschaft in Paris. Kein anderer auch ohne Wiſſ. M. C.t Actien-6e J II ſt Nervenkrankheiten deutscher Arzt erbielt diese Auszeichnung, Falkenberg, Berlin, Roſenthaler-SelISChalt. aenn Nfemand kann die gleichen Erfolge nachweisen. 11465 ſtraße 62. 10703



Leipzigerſtraße Leipzigerſtraße103 104. runo rey ag 103 104.
Parterre u. I. Etage. Parterre u. I. Etage.

Manufactur-, Seiden-, Modewaaren, Tuche, Leinen, Plaids,
Gardinen, Möbelstoffe, Tischdecken, Teppiche, Reisedecken.

Lager und Anfertigung Von Damen und Kinder-Mänteln.

ingangvon Jeuboitencärcliollerbet-n. Vinter-Saison,

Sämmtliche Läger ſind nunmehr auf das Reichhaltigſte aſſortirt.

BReinwollene, glatte und gerauhte Rlefderstoffe
18:Serges, Oroisés, Cacemires- Soleils, Diagonals, PVoulés, e

iukehren

COhewiots, Tricots, Tuche u. ſ. w. in jeder Preislage und großen IAus

Farbenſortimenten. eHongkonc

Verwendie Reizencde Fantasiestoffe e

e

ze
In weſen

mit einer
als: 1

wette

Vrisés, Orchidées, Bison Jacquards, Angoras, Canevas, unertreter

Brochés, Armures, Melanges, Woppés u. s. W. rnder ſpaniin denkbar größter Auswahl.
uch Sun

Zu ſämmtlichen Stoffen eine rieſige Auswahl eleganter m Sint
dorher i

Bee s S W dals: anVelours, Velours broches, Velours jacquards, Peluches, Damasseées,
Radames a Velours, Velours gaufres u. s. W.

-ortlanfend Eingang von Veuheiten in I
Lüderitz-L

Vorträge

Alſcherb

Regenmänteln, IIerbstmänteln, Wintermänteln. i
daß eine

Aunerkannt größte Auswahl. Hochaparte Façons. Gediegene Stoffe. e
lhemeir
s ihnenerSse allen aus gutem Tricotstoſf in jeder Parbe. n

de Freih(

AMuſter- und Auswahlſendungen franco zu VDienſten.
h
Usbehn
u eine
detsfor

e quüörperlich

dieſe

üblichee e BeeSohne Grünberg,
Leipzigerſtraße 22

S empfingen größere ſhiereſſen G ß
verſchiedenſten Genres, in wei

W Gardinen u. bunt, in ganz neuen, über- S
nden Muſtern und allerbeſten Qualitäten: 56 Pfg.S aus reibis 2 Wart das Meter. Enmpfehlen als das Neueſte,

S Schöuſte, Durabelſte und Preiswürdigſte:

See

Velboh Bach
Ferrer ge

und eine

Atelier Wende
fur Anfertigung ſener

Dawerrhläud.
luch übe

ad
tielen

Grosses Str. 1. Betr. a
lIager, gedieg. eubeitn

e
VOoD

A. eLe
Königs I purt.

Kein Schauſenster)
Eckhaus, Lehmanns Haus,

Eingang Königsplatz (früher
Schimmelsgut)

empfehlt ihre soliden Fabrikate
in Zwirn- und gestickten, sowie
engl. u. franz. u. Guip d'art-Gar-
dinen in reicher stets das Neueste

1iſi
ID
i

IIIrn

an drei rer mit Kanten, s09das Fenſter zu 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 20 bis 30 S

e

e

Leiterwagen, Kastemvagen
mit und ohne eiſ. Achſen, roh und lackirt, für Kinder, in

allen Größen, ſowie auch [11523
kl. Poſtkarren, Schubkarren

zu äußerſt billigen Preiſen bei

C. F. Ritter, Halle a/S., Leipzigerſtr. 91. z F nene re rnGebauerSchwetſchke' ſche T ver

mm

Eleganter Scehnitt. n u
Feinste Arbeit. daiewe

Vorzügl. Passen. ph
Solide Preise. atte

S Viuöerte v I
dellen vorrättin,

17. gr. Ulrichstr. I.

r mr nur

InSumfassender Auswahl zu Fabrik-
preiseu. [11516

mr en n

1111

rn

v
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